
111 -' ß2 (Jer Beilagen zu (Jen Stenographischen Protot{oUen 

des Nationalrates XV. Gesetzgebun~spetiodc 

REPUBLIK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FOR INNERES 

Zahl: 94 031/51-III/5/81 

1981 -02- 2 6 
Jahresbericht 1980 der Zivildienst­
kommission gemäß § 54 Abs. 2 und des 
Bundesministers fUr Inneres gemäß 
§ 57 Abs. 3 Z1v11dienstgesetz (ZDG), 
BGBl.Nr. 187/1974; 
Vorlage an den Nationalrat. 

An den 
i'iati onalrat , 
z.Hd. des Herrn 
Präsidenten Anton BElfYA, 
Dr. Karl Renner-Ring 3 
1010 Wie n . 

In Entsprechung der §§ 54 Abs. 2 und 57 Abs. 3 ZDG, BGBl.Nr. 
187/1974, wird berichtet: 

I) Gemäß § 54 Abs. 2 ZDG hat die Zivildienstkommission jähr­
lich bis zum 1. März einen Bericht über ihre Tätigkeit und 
ihre Empfehlungen (§ 37 Abs. 2 ZDG) im abgelaUfenen Jahr 
zu verfassen, der vom Bundesminister für Inneres zusammen 
mit einer Stellungnahme zu den Empfehlungen der Zivil­
d1enstkommission dem Nationalrat vorzulegen ist. 

A) Die Zivildienstkommission hat in Erfüllung dieser ge­
setzlichen Verpflichtung unter Zahl: 94 031/50-ZDK/VS/BO 
vom 28.1.1981 den als Anlage 1 angeschlossenen Bericht 
erstattet. 

B) Stellungnahme zu der unter Pkt. 9 des Berichtes der Zi­
vildienstkommission angeführten Empfehlungen über die Er­
ledigung der von 2 Zivildienstpflichtigen gemä~ § 37 
Abs. 1 Ziv1ldienstgesetz erstatteten Beschwerde: 
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a) Siegfried FL führto 3e'Jch'1.j8rcie~1..?:~1io8r, daS er vom 

Ergebni S '3 :ir:.f:.' r är',:;tl:L eher. Ul::~El rsuchung 'I/ur :Fe st st 01-

lun.g i3elner D18Yll:ltfähiglreit r:.icht postalisch, son­

dern. telefonisch i:::lf'::Jr"J.!li,c'l7.>t; \'lOrclArl sei. 

Dieser BSSGl1'd8I'dei>jl1.rdG \r(JD. mir im SInn::; aer 'lon der 

Zivildiellstko~~~saio~ gBm~ß § 37 Abs. 2 ZDG abgege­
benen El!Ipfeb~1J.l'1g ke.ine Ji'olge gegeben .. H., führte fer-

ner BeschwerdE"t €;"-~c:;C-!E Dj 821.pll:.:J,ar;:aaßu=".ml:en v,'Elgen vor­

sätzliabGI1 :~'e""~:C;.'u181 te':'13 V":ml :~IL,:,::u:lt, ~lah ;j'.~doch spä­

te r ee 5,n 1';.lt' .. 1;{::.; :::-):.:,-:,2 t 2(', ei:1, 1..:nclo~3 ende; te den Z iv i 1-

die:nst CJ r 

11) Gemäß § 57 A.1:;s. "3 '~;IK;' ;1,1'~ C.:!!:.' B1J...r:.de8rnL.Li.~';)ter für II1Y18reS 

dem Nationalr:lt F:,nrlich UOP.t:' den Z.i vi,ldienst 1u1.d die mi t 

ihm zusannl1srlhä:c.tgenda f llJJEl.z::i. e :~19 '~:d baI'-~·,ni.S Ee ri G ht zu 8 r­

statten .. Die3er Berini:!'t L';j;-; (;:3 zu.!;] ,), Ivr2.I.'z des folgenden 

Jahres zusam~en mit d8~ 3e~icht ~ach ~ 54 Abs. 2 ZTIG vor-

L d i~ re 2. ji:i.üri!Se Iun.kt i ons-
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Zivildienstkommission ausgelaufen. Es mußte daher im 

Berichtsz61 traum m! t 'NirkuIlg vom 1.10.1980 fUr eine 

wei tera Funktionsperiode von 3 Jahren eine iieubestel­

lung der T1i tglieder erfolgen, und Z'Nar: 

7 Richter als SenatsvorsItzende (2 davon neu) , 

29 Berichterstatter ( i 2 davon neu) , 

67 Mitglieder gemäß § 47 \ ' lCl.DS. 3 z 3 ZTIG (45 davon neu) , 

;1 Mi tglieder gemäß § 4'( Abs. 3 Z 4 ZDG (18 davon neu) , 

18 Mitglieder gemäß § 4f AJ::,s. :3 r? 4 ZDG ( 10 davon neu) • L; 

Infolge des vermehrten Geschäl'tsUlIlfanges der Ziv11-

dienstkommission ·NUrde.a für das Jahr 1981 nunmehr '( an­

stell~ von bisher 5 Senaten eingeriuhtet. 

Zur effizienter8l1 Gestaltung de::, Führung der Geschäfte 

der Zivildienstkornmission wurde im Berichtsjahr die mit 

Kanzleiaufgaben der ZivlJ.dienstkommission befaßte Kanz­

leistelle des Bundesministeriurns für Inneres mit der 

Geschäftsstelle der Zivildienstkommission in der Ab­

teilung 111/5 zusammengelegt. 

B) Der Stand an Zivildienstpflichtigen zum 31. Dezember 

1980 beträgt ••.•..•••••.•...•••..••.••••••• 14 438. 

Näheres ist aus der Anlage 2 und 3 ersichtlich. 

Erfahru.n.gen: 

Wie aus den vorangeführten Ausführungen ersehen wer­

den kann,ist auch im Berich':;szeitraum ein wesentlich 

größerer ,illfall an Zi-vild18r2.stpflichtigen zu verzeich­

nen (3 188 Anerkennungen durch die Zivildit:nstkommis­

sion) aLS auf Grtlnd der Annahmen im Al.lgemeinen Teil 

der Erläuterungen zur Regtenlngsvorlage, 603 der Be1-

lagen zu dan stenographischan ?rotokollen des ~ationaL­

rates XIII. GE (höch:3~ens 1 000 2i vil.dienstwerber pro 

Jahr) zu en'larten. ge'1i8sen wä.re. Hinsichtlich der bei 

der Behandlung der ZDG·~Novelle von den Abgeordneten 

im Ausschuß für iTl...nere r~rrgalegenhei teu gewünschten Aus-
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sagen über Tendenzen betreffend das Interesse am Zivil­
dienst und der Anzahl der tauglichen Wehrpflichtigen wird 
auf Arilage 3 -v9"l'wiesen . 

C) Mit Stichtag '1.12.1980 bestehen im Rahmen der Zivil-
dienstverwaitung ••••••••••••••••••• •••••••••••• '81 
anerkannten Einrichtungen mit insgesamt •••••• , 861 
Zivildienstplätzen. Im übrigen wird auf Anlage 4 ver­
wiesen. 

Erfahrungen: 

Bei der Schaffung von Zivildienstplätzen kommt dem Um­
stand Bedeutung zu, daß darauf weder das Bundesministe­
rium für Inneres noch die Landeshauptmänner einen direk­
ten Einflu~ haben. Nach § 4 Abs. 1 ZDG erfolgt ~lich 
die Anerkennung einer Einrichtung als geeigneter Träger 
des Zivildienstes auf Antrag eines im § 4 Abs. 2 Z 1 
bis' ZDG genannten Rechtsträgers. Dennoch konnten im 
Berichtszeitraum teils durch Anerkennung neuer Einrich­
tungen, teils durch AUfstockung der Zahl der Zivildienst­
plätze bei bereits anerkannten Einrich~ungen 268 zusätz­
liche Zivildienstplätze geschaffen werden. 

Im Berichtszeitraum wurde am 24.2.1980 erstmais ein Ver­
zeichnis aller als geeignete Träger des Zivildienstes 
anerkannten Einrichtungen in einer neuen Form veröffent­
licht. Während dieses Verzeichnis früher nur nach Bun­
desländern geordnet war, wurde es nunmehr nach der Art 
der zu erbringenden Dienstleistungen (Sparten) und inner­
halb dieser Sparten erst nach Bundesiändern gegliedert. 
Damit wurde sowohl Wehrpflichtigen, die einen Antrag 
auf Befreiung von der Wehrpflicht stellen wollen, als 
auch Zivildienstpflichtigen die Möglichkeit eröffent, 
sich besser über die im ordentlichen Zivildlenst zu er­
bringenden Tätigkeiten zu informieren. 

D) Vertrage zwischen dem Bund und anderen Rechtstragern 
nach § 41 ZDG über die gegenseitigen finanziellen Be­
ziehungen : 
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Mit Stichtag 31.12.1980 bestehe~ ..•..•...••..•.... 131 

Verträge im S1218 des § 41 Z~G. Sie erfassen •.•.•. 342 
Einriuhtungen ~it . ~ - ~ • ~ ~ ,. ~ ~ • • • • ~ • • • • ~ • - 3 626 

Zivildienstplä~zu~. Hinsichtl~ch der restlichen •••• 45 
Einrichtunge!:: ;I'It ... ".~,., .. ,.,.,~., •.•.. , ~ . ~ ~ . . -. . . 235 

r.};t :.J:: C) angeIühr-

::;eS",;8':,er:. Z'J.ffi Sticl1.tag 

41 Z~J. Di~s deshalb, 

weil Anerkeml~l~sn~ teils ~r3~ in j~n le~z~e~ Monaten 

führenden Ye rtrag:;'iT8 rh":'LG:ltln.,,~iJn e t ni gd z~ i t i:1 Anspruch 

Bedarf an ZivjlJienst13j2~e~~2n jes~~ts, tro~z ho. Sr-

suchens kein Vertragsanbot 3~8l1en. 

ErfahrtL"lr;:E~n : - ... -

Nach § 41 Abs. 1 ZDG hat de~ ?Achtsträger von a:ler­
kannten Einrich'':.ungen für d~:n ~~:iI:S2tz von Zivildienst­

pfli eh ti gen e ine ange~e ssene i79 rgti t'J.l1.g a.'1 den :Bund zu 
leisten. Hiebei ist insbesondere der Wert zu berück­

sichtigen, den die Jhpnstl~;i8tang für den Rechtsträger 

hat. Unter Bedachtnahme auf die Gesetzeslage und die 

bisher gemachten Srfahrur:gen ';-./u::,deu nunmehr int8~e 
Rl·c.:htll·Y11·e'" f'u"r ,'1'8 V(.>·t"'--"",·h~"",,,,,.r:' a·'.:>"'- CT,·:'(,C r1 (.>r er'tläh.'1-• ... .. L.......... \...L" \~J...v . ..;. ... J.)...,c..:. __ t,...\..-. .... o '..I ....... u-'................. -

ten Vergütung erstcl:Lt jl i':1 dener). insbesondere auf fol­

gende Belange Bed3cht geno~men wird: 

Der Eec:hts-:räger der 2:i~.I'iC'!l·;l.?.l1g ha1; d'3::J ?un.desministe­

rium für Ir"':'''lsres 

a) dle Bru~tolohnkost3!l, .iia er pro :·lon.at 2uf'H8!' ... de!l 

müßte, '>ley;n BI' '.Ln:: ";'"\);1: Zivildle:1stlei8i,;e~~.d;3!l zu 

erbringenden Disno:lei3:ungen von dine~ hauptbe­

rut'lich angesteLLten Dl·~~:1s~n8illner dlll'chfUhren ließe, 
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glaubhaft darzulegen, 

b) die Höhe der VergütQng anzutieten, dle er pro ZDL/ 
Monat bereit und in der Lage ist, an de:l cund zu 
leisten und 

c) die konkreten 1Jmstände bekanntzugeben, die der Re';h"t9-
träger für maßgeblich erachtet hat~ um zu dar von 

ibm angebotenen VergU.tung zu kommen. 

Von den vom Rechts~räger dargelegten Umstänlell ~erd9n 
in den O.Cl. Richtlinien seitens des Bund88i:Jinis:ariu:rJs 

für Inne res i!l For:rJ von Abschlägen 'von den ane I'~-:ar .• ]:l t tm 

BruttoloillL~osten berücksichtigt~ 

Die Tatsache, daß die Zivildienstleistenden in de: 

Regel nicht die sonst von einem :::Henstnehmer 81."War-
tete Aus- und Vorbildung bzw ~ ErfahI"-.mg mi tbriIlgen, 

die Zeit der Dienstleistung bei der Einrlchtllikg in­
folge der DCluer des Zivildienstes (8 Monate) sins 
echte Einarbeitlmg nicht ermöglicht und d18 sonst 
für einen DieI1.-Stneh:Der zutreffende t1otivatior..., sich 
zu bewähren, um angestellt zu werden, im allgemeinen 

nicht vorhanden ist ••••••••••••••.•••••.•••.•• 30 % und 

- für die mit dem Zivildienst für den Rechtsträger ver­
bundene, im Vergleich mit hauptberu.tlich Beschältig­

ten, vermehrt anfallende Administration ..•...• 10 %. 

Weitere Abschläge werden dann gewährt, wenn die von den 
Zivildienstleistenden zu erbringend.en Dienstleistungen 

in Tätigkeitsbereichen erfolgen, dle bisher ganz ode~ 
zum Teil von ehrenamtlichen (freiwilligen) Helfern un­

entge.Ltlich erbracht 't'lerrien oder 'llenn die von den Zivil­
dienstleistenden zu erbringenden Tätlgkeiten nicht nur 
schlechthin, sondern in besonderem Maße dem öffentlichen 

Wohl dienen,oder werL'1. sich potente ?"echtsträger, -1118 Öster­
raichisches Rotes Z'.reuz, Feue:r"tJehr, Arbeiter-Sam3.rlter-Bund 
Öster~81chs, Österreichischer Zivilschutz7eroand u.dgl. 
tereiterklären, Zivildienstleistende in einar entsprechen-
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den Anzahl in Bereichen einzusetzen, die für einen Ein­
satz im außerordentlichen Zivildienst von besonde rer Be­
deutung sind. 

Bei Beurteilung der Angemessenheit ist laut den voran­
geführten Richtlinien noch darauf Bedacht zu nehmen, daß 
einerse its keine Übervorteilung eines der Vert r agspart­
ner (Bund - Rechtsträger) entsteht, andererseit s aber 
auch durch eine allzu strenge Handhabung die Recht s­
träger nicht abgeschreckt werden, Zivildienst pfl ichtige 
zu be schäftigen. In diesem Zusammenhang wird auf die 
Best i mmungen des § 10 Abs. 2 ZDG hingewiesen , wonach 
die Bundesregierung dafür zu sorgen hat, daß im Bereich 
der Verwaltung des Bundes genügend Zivildienstplät ze zur 
Verfügung stehen. 

Bedingt durch die o.a. Umstände und die derzeitige \virt­
schafts- und Arbeitsmarktlage wird es ohnehin immer schwie­
riger, entsprechende Vergütungen nach §.41 Abs. 1 ZDG 
zu erreichen. Insbesondere sind Rechtsträger von neu an­
erkannt en Einrichtungen besonders im Bereich des Sozia~dien­
stes immer weniger bereit bzw. in der La ge, dem Bund für 
die Be s chäftigung von Zivildienstpflichtigen eine höhere 
Vergütung (meist nur einen Betrag um S 2 000,- pro Monat) 
zu le isten. Diese Tendenz zeigt sich ferner auch darin, 
da~ Rechtsträger, . die dem Bund so gut wie keine Vergütung 
im Sinne des § 41 Abs. 1 ZDG zu leisten haben, bzw. Recht s­
träger, die nur eine geringe Vergütung leisten müssen, 
ihr Kontingent an anerkannten Zivildienstplätzen weitest ­
gehend od'ar voll ausschöpfen, wahrend Rechtsträ ger, die 
fur die Beschäftigung Zivildlenstpflichtiger an den Bund 
eine h öhere Vergütung (ca. S 5 000,- und mehr ) leisten 
müssen, einen geringeren bzw. überhaupt keinen Bedarf 
mel.den. 

Bei Ve r tragsabschlüssen wird auch weiterhin ge trachtet, 
die Rechtsträger zur Beistellung von Naturalleistungen, 
insbesondere zur Beistellung des Quartiers und der vollen 
Verpflegung, zu verpflichten. Es zeigt sich nämlich 
i ~mer wieder, daß sich Zivildlenstpflichtlge zu r Ablei-
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stung ihres Zivildienstes (§ 9 Abs. 3 ZDG) vorwiegend 
zu Einrichtungen melden, die vor al~em die Verpflegung 
nicht bei stellen, um auf diese Weise in den Genuß des 
Barbezuges zu kommen. 

E) Einsatz von Zivildienstpflichtigen im ordentlichen Zi­
vildienst: 

In der Zeit vom 1.1. bis 31.1.1980 leisteten die mit 
Stichtag 1.6.1979 zugewiesenen •••••••••••• •.••. 1 141 

. Zivildienstleistenden, in der Zeit vom 1.2.1980 bis 
30.9.1980, die mit 1.2.1980 zugewiesenen ••.••• 1 396 
Zivildienstleistenden, in der Zeit vom 1.10.1980 bis 
31.12.1980 , die mit 1.10.1980 zugewiesenen •••• 1 638 
Zivildienstleistenden ihren ordentlichen Zivildienst, 
soweit dieser nicht aus wichtigen Gründen (§§ 13 und 
19 ZDG) vorzeitig unterbrochen werden mußte. Näheres 
siehe Anlagen 5 und 6. 

Erfahrungen: 

Um eine bestimmte Anzahl von Zivildienstpflichtigen 
zur Ableistung des ordentlichen Zivildienstes'zuwei -
sen zu können, ist eine Reihe von Vorarbeiten zu lei­
sten. Dami t z.B. am 1.2.1980 die o.a. 1396 Zivildienst­
pflicht igen anerkannten Einrichtungen zugewiesen wer­
den konnten, war es erforderlioh, 1811 Personalakten 
zu bearbe iten. Gemäß § 9 Abs. 1 ZDG ist zu prüfen, ob 
die Zivildi enstpflichtigen für die bei der Einrichtung 
zu erbringenden Tätigkei~en die erforde rlichen Fähig­
keiten und die körper11ch~ Eignung besitzen. Im Sinne 
des § 9 Abs. 3 ZDG ist den Zivildienstpfli chtigen Ge­
legenheit zu geben, \vUnsche hinsichtlioh der Einrichtung 
vorzubringen bzw. ,wenn diesen Wünschen niuht entspro­
chen werden kann ,sind - sO'lIei t mögllch - dlesen andere 
Einrichtungen zur Auswahl vorzuschlagen. Ferner muß 
auf berechtigte 1tlUnsche von Reohtsträgern betreffend 
besonderer Kenntnisse lUld Fäh1gke1~en von Zivildlenst­
pflichtigen (Führerschein, Erste-Hilfe-Kurs, Erfahrung 
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oder Ausbildung als Sozialhelfer 1, zum Teil aber auch 
darauf Rücksicht genommen werde~. daß dle zugewiese­
nen Zivildienstleistenden keine Vorstra~en wegen Eigen­
tums- oder Suchtgiftdelikten aUf'tlelsen. Die relativ 
hohe ~degfallquot8 von 415 im Zuge des Zu:,."eisungs7er­
fahrens fUr den Termin 1.2.1980 bearbeiteten 1811 
Akten (ca. 23 %) ist auf eine Reihe von Zuweisungs­
hindernissen zurückzuführen z.B. bee;rfuJ.dete ) .. n~räge 
auf Aufschub des Antrittes oder Befreh:ng von der Lei­
stung des ordentlichen Zivildienstes - mei~t vor, häu­
fig aber auch erst nach Versendu..'>1g der Zuweisungsce­
scheide - interne kurzfrlstige Zurückstel...Lungen aus 
wichtigen, in der Person des Zivildienstpflichtigen 
gelegenen Gründen, Untauglich..1<ei t aU.t" GrtL..'1.d am-::särzt­

lieher Untersuchung, Auslandswohnsitz und unbekannter 
Aufenthalt. 

Zu den obangeführten Zuweisungszahlen muß ergänzt wer­
den, daß zum Zuweisungstermin 1.2.1980 die Rechtsträ­
ger für ihre Einrichtungen ..•••..•..••.•....••• 2 098 
Zivildienstplätze und für den Termin 1.10.1980 •• 2 160 

ZIvildienstplätze angeboten haben (Bedarfsanmeldung). 

Bezüglich der angebotenen Möglichkeiten der Informa­
tion über die im Rahmen des Zivildlenstes gebotenen 
Betätigungsbereiche wird auf die Ausführungen u..~ter 
Pkt. 11 C - Erfahrungen, 2. Absatz, verwiesen. 

Auch im Berichtsz(;jitraum haben die Vertreter der Rechts­
träger u..~d Einrichtungen festgestellt, daß der Einsatz 
von Zivildienstpflichtigen als sehr positiv und 'Nert­
voll empfunden wird. Als Hinweis dafür kann z.B. gel­
ten, daß allein bel den Landesverbänden des Österrei­

chischen Roten Kreuzes seit dem 1. ZuweIsungstermin, 
dem 1.4.1975, 456 ehemalige Zivildienstleistende ehren­
amtlich Dienst versehen (beim Arbeiter-Samariter-B~~d 
Österreichs 22), während 26 in ein hauptamtliches 
Dienstverhältnis übernommen worden sind. 44 abgedien­
ten Zivildieustpfllchtigen 'IIUrde vom Rechtsträger 
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wegen besonderer Verdienste ei.!1 l,:lArke11!lungsdekret bZ"61. eine 
Verdienstmedaille des Rechtstr~g3zs verliehen. 

Bei den anllsren Einrich"tungen 'r"u.rden 25 eher:Jali ge Zi­
vildienstleistende hauptamtlich angestellt. 

F) Befreiung von der Verpflichtung zur LeilJtung 07.;'1I. Auf­
schub vom Antritt des ordentlichen Zivildie:lstes: 

Im Berichtszeitraum wurden •..••••...•••..•....... i66 
Befreiungsanträge (§ 13 Abs. 1 und 2 ZDG) und. •.•• 799 
Aufschubanträge (§ 14 Z '1 bis 3 ZDG) erladig-:;. 

Von den 166 Fällen wurden ...• ~ ••••• " ••...••. , • • • .• 124 

Fälle und von den 799 Fällen ." ••.•. , ••••.•••... ".. 776 
Fälle positiv entschieden. 

Dies ergibt gegenüber dem Vorjahresbericht eine l'Ii::1.de­

rung der erledigten Fälle bei den Befreiungen um 9 :~, 

eine Steigerung bei den Aufschüben um 14,5 %. Im ü'bri­

gen wird auf AnJ.age 7 ver ... liesen. 

Erfahrungen: 

Der Zeitraum, für we.Lchen Aufschübe bzw. Befrel1.mgen 
ausgesprochen wurden, beträgt bei jenen durchschnitt­
lich 5 Jahre, bei diesen durchschnittlich 2 Jahre. 

496 Zivildienstwerber haben bereits im Verfahren vor 
der Zivlldienstkommission den Wunsch geäußert, insbe­
sondere wegen Berufsvorbereitung oder Studiums den 
ordentlichen Zivildlenst zu einem späteren Zuwels~~gs­
termin antreten zu wol~en. 

Zivilaienstpflichtige Hochschul- und Universitäts­

assistenten wurden au 10 Grund des zwischen dem Bundes­
ministerium für Inneres und dem Bundesministerium für 
Wissenschaft und Forschung abgeschlossenen und bis 
;1.12.1980 befristeten interministeriellen Abkommens 
nach Leistung eines verkürzten ordentlichen Zivildien­
stes i~ Ausmaß von 8 Wochen für die Dauer des Verbleibs 
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im Hochschul- bzw. Universitätsdienst aus öffentlichem 
Interesse von der Verpflichtung zur Leistung des ordent ­
lichen Zivildienstes gemäß § 13 Abs. 1 Z 1 ZDG befrelt . Die 
Geltungsdauer dieses Abkommens wurde bis 31.12.1982 ver-

längert, der Geltungsbereich dahingehend modifiziert, 
daß Assistenzärzte der Fachr1chtungen Innere Medizin 
und Chirurgie den ordentlichen Zivildienst in vollem 
Umfang zu leisten haben, und zwar in 4 Teilen zu je 
2 Monaten im 4., 5., 6 Ausbildungsjahr und dem darauf­
folgenden Jahr. Diese Regelung wurde im Sinne einer 
weitestgehenden Gleichbehandlung von Zivil- und Prä­
senzdienern an die Vorgangsweise beim Bundesheer an­
gepaßt. Das Bundesministerium für Landesverteidigung 
sieht sich veranIaßt, zur Aufrechterhaltung des Betrie­
bes in den Heeresspitälern Ärzte der angeführten Fach­
richtungen zur Leistung des Grundwehrdienstes in vol­
lem Umfang einzuberQfen. 

G) Nicht in den ordentlichen Zivildienst einzurechnende 
Zeiten (§ 15 ZDG): 

Im Berichtszeitraum wurden in •••••••••••••••••••• 75 
Fällen ....•.••....•.....•..................... 1 578 
Tage in die Zeit des ordentlichen Ziviidienstes nicht 
e inge re chne t, und zwar ............................. 5 
Tage wegen in Untersuchungshaft verbrachter Zeit (§ 15 
Abs. 2 Z 1 ZDG) und •••••••••••••••••••.••••••• 1 573 
Tage wegen grob fahrlässigen Fernbleibens vom Zivil­
dienst (§ 15 Abs. 2 Z 2 ZDG). 

Erfahrungen: 

Die als nichteinrechenbar festgestellten Zeiten (Rest­
zeiten) werden an einem der nächsten Zuweisungsturnusse 
nachgedient. Soweit bei der Feststellung von nichtein­
rechenbaren Zeiten der Verdacht besteht, dau eine der 
im Abschnitt X des ZDG normierten Strafbestimmungen 
verletzt wurde, wird Anzeige an die für das Strafver­
fahren (Verwaltungsstrafverfahren) zuständige Stelle 
erstattet. 
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H) Hereinbrin@L~g von zu Unr8cht empfangenen Bezügen (§ 32 

Abs. 5 ZDG): 

Durch Nichteinrechnung von Zeiten in den ordentlichen 

Zivi..ldienst (§ 15 ZDG), d.urch Versetzungen von Zivil­

dienstleistenden zu anderen Einriühtungen (§ 18 ZDG), 

durch Unterbrec~ung des Zivildienstes (§ 19 ZDG) aber 

auch durch unrichtigeilJlgaben des Zivildienstleisten­

den bei An.tritt des Zi.vildienstes z.B. über seinen 

Haupt- bzw * Z'I'Ie i ~#ohnsi i; Z (§ 27 A bs. 2 ZDG) und son­

stige Umstände wie KrankenhaLl.saufenthalt, entsteht eine 

Heihe von Übergenüsse.ll aE Bezügen, die vom Bundesmini­

sterhun .für' Inneres nach § 32 Abs. 5 ZDG nach den Be­
st:;:::n:ru.ngen der §§ 13a und 1;b Gehaltsgesetz 1956 fest­

zustellen a~l(l hereinzubringen sind, Soweit diese Be­

träge ni cht dureh r\tzug ·Ton den laufenden Be zügen e in­

benalten od.er auf GL':uld etnfacher Aufforderung einbe­

~~ahlt \f16 I"a.e2i, müssen He ra l.:lbr:i21gu.:1gsba sehe ide e r-las-

si:;n WB rden o 

Im .2erichtsze:~trallJJ1 '#1.'.l'den i.n. " .. , ..• 90 
Fällen so1.c~he He::':·i)J.nbi'in.~-;-::Lng6n im Betrage 

von iriS g8 da.i.:~ 'c 

verfüg~. Hievon konnte in .••...•.•••.. 

Fäll e n e i:1. 13 a t r Ek g V 0 1:" ,~~ ~ ~ _ ~ " • ~ f> • • • • • GO • 

verein..'1an.'TIt wer'dan. In ... 0 •••••••••••• 

Fällen ist hinsichtlich eines Betrages 

(He; gesetzte E'rist ?,ur n.ück8rs~a~t~mg 

:'ei13 noch lucht cbgelat~.ton, to~, 13 muB-

In 

S 298 327,07 

63 
S 162 499,92 

26 

1 

Fall war wegen Toa das Verpflichteten ein 

t ra g VOIJ. •• ~ • " " • ~ '. " " •• " ••. ' " ••• " • • • • • • •• S 9 287,00 

Ei bzu.schr~~ i ten. 
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weitere Fälle im Gesamtbetrag von .••• 
offen. 

Aus dem Jahre 1978 offene Betrage wurden 
nach wiederholten ergebnislosen Voll­
streckungsansuchen als uneinbringlich ab­
geschrieben. 

Erfahrungen: 

Die offenen Fälle gründen sich auf Zah­
lungsunfähigkeit, Haft, Au~lanasaufent­
ha~t oder unbekannten Aufentha~t der 
Verpflichte ten. Soweit nicht auf Grund 
von begründeten Ratenansuchen die raten­
weise Rückzahlung bewilligt werden kann, 
wird im Wege der Verwaltungsvollstrecknng 
getrachtet, die offenen Betrage herein­
zubringen. 

Im Berichtszeit raum wurde keine Verfü­
gung nach § 17 ZDG erlassen. 

S 

J) Versetzung von Zivildienstleistenden zu 
einer anderen Einrichtung (§ 18 ZDG) und 
Unterbrechung des Zivildienstes (§ 19 ZDG): 

85 619,80 

In .......... ............................ .......... '23 
Fällen wurden Versetzungen nach § 18 ZDG und in.. 82 
Fällen Unterbrechungen nach § 19 ZDG ausgesprochen. 

Erfahrungen: 

Bei den Versetzungen ist gegenüber dem Vorjahr eine Stei­
gerung einge treten. Zum grö~ten . Teil ist sie auf Ein­
stellungsuntersuchungen zurückzuführen, "die eine Reihe 
von Rechtsträgern im Interesse der Zivildienstleisten­
den und deren gesundheitlichen Schutz einerseits und 
des gesundheitlichen Schutzes der von Tätigkeiten der 
Zivildienstle istenden betroffenen Personen andererseits, 

III-82 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 13 von 39

www.parlament.gv.at



durchgeführt h~benD 

Um in Z'J.kunft die 8,I'CelI;S:I:edizinischeu Erfordernisse 

bei den im Rahmen. des orde::1,t.Lichen ~~ivildienstes bei 

den eInzelnen Tri~eror isationen zu erbringenden Tä-

ti gke i t en be s se rtf: rÜC1Gr,l Gh ti gen. zu können, wurde an 

die Trigerorganisations~ ass Zivildienstes vorläufig 

nur Ül BUrl.desland Ober'o·,:) ,:,'C}:'eiC::l ei.n arbeitsruedizi~ 

nischer Frageboge~ a~2~ej80e~. ~s soll nach dessen 

Auswe rtu..."1g e.t:!l S 0 ~.:.L~. C) l' 51:~'L~r j ~Hldn Z1 vi ldi anstpla tz 

erstellt we rden, so'::3,::, >H .~.::: i t:; 'lOT Z:l'1'I8 i sung de s e in­

zelnen Zivi ld.ieus"';J.f.1 i ot;'J~""cis~ ~u, eien Träge rorgani sa­

tionen auf dle i:o EiI'381 .. fall vorl:iegenden gesundheit­

li ehen Umstände \=;13 nse r ~Zücka.i eh t genommen 'He rden kaI1.ll. 

Es ist zu hoffen, dndv.Y'cu cl,:l>:; Zahl J.er Yersetzungen 

und Unterbreehunge!l 3e:;.:cey.~ ::;u ~(Ör121en. 

TJb" er '\'n"-rag der :;o('ht",,,,·,,,,,,,or """'L'JtR in 48 1"U u J. .. '-i! Jf J...... ~ '..l '-. . ..,: .... 6 ~ :".L-J .... '_ J .J v .... .:.,.... .... (#. • .. <# .. .. .. .. .. .. 

Fällen der ZiviJ.c1.ie~L~3~ ','{f:;:(,8:L mar:;el';'lden Bedarfes an 

der weiteren Diens:liL·:.'3~:ung unterbrochen werden, in 

"116 i te ren 0 ~ ... fi 4i .& ;j, ... <' ~ ~, 11; ~, '" _ ..... " .,. -0 ...... <11 ..... ,. .. .. • • .. .. .. .. .... 34 

Fällen wurde die U~.t;,arrJI'~:;c:hlLYlg von A.mts '>'legen verfügt. 

In .............. ", .. lIiO oJo Q .. '" '" ~ .., ~ '" .J '. I' " .; ,'t .. • • .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. • .. .. .. .. .... 32 
Fällen war mange..LrHie geaun.a.heitli.che Eignung des Zi­

vildienstleistenden, davon in •••.•••••••••.•••••• 30 
Fällen wegen Suchtgiftkonsums, in den übrigen •••• 2 

Fällen Verhaftung der 'betreffenden Zivildienstleisten­

den wegen Vergehens nach dem Suchtgiftgesetz die Ur-

sache für eine solche :'laLinab.!r:e. 1:::1 ••••••••••••••• 5 
der genannte:a ?äl:0 .::'üllr::(1 jer Suchtgiftkonsum zu dau­

ernder Untaugll clLCce i t. 

K) Überwachung d.er 3Ü;J~;1l;:·.J.:ig der den Zivildienstpflich­

tig~n (Zivildlenstleist"l':1.ien) l1nd den Rechtstr3.gern 

der Ein!"ichtungen aas dem ZDG erflieBenden Pflichten 

sowie der in diesem ~u~ammenhang getroffenen MaBnah­

men: 
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a) Von den Über"mchungsbah::irden (IjandesI1auptrr1L"'l...'"ler li..""ld 

Bezirksverwal tungsbehörden - § 55 ZDG) 'flU::,ri-?ll Ln 13e­

richtszeitraum 10 3Ilerka..'Ulte Einri::ilt'.1.nger, ':23 Zi'ril­

dienstes, bei denen Zi 'rildi en.stpflichtige '::~lT A:01ei­

stung des ordentlichen 2i vildienstes einge3etzt war'en., 

im Rahmen der behördlichen Überwachung überpr~:ft. 02.­

bei kor..nten keine groben ~längel der den 2i vild.lenst­

leistenden obliegenden u .. 11.d den Rechtstrfigern der Ei::l­

richtungen aufgetragenen P':lichten festgestellt wer­

den. 

b) In 'r'/ahrung der dem Bundesmi:listerium. für IIL'1eres ob­

liegenden Dienstaufsicht wurde beim Amt der Cber­
österreichischen Landesregierung eine Besprechu..'1g 

mit sämtlichen Rechtsträgern der im Th~desl~11.d Ober­

österreich gelegenen Trägerorga..'1isationen des Zivil­

dienstes und den Vertretern der BezirksverNalt1.l.ngs­

behörden durchgeführt. Hiebei konnte die Absicht, 'Nei­

tere Trägerorganisationen zur Vornahme von Einstel­

lungsuntersuchungen von Zivildienstleistenden sowie 

im Falle von Dienstpflichtverletzungen die Anzeige­

erstattung bei der zuständigen Strafbehörde durch 

die Vorgesetzten zu veranlassen, verwirklicht werden. 

Es ist beabsichtigt, ähnliche Besprechl~gen auch in 

anderen BQ11.desländern abzuhalten, um dadurch die Trä­

gerorganisationen des Zivildienstes tl..11.d die Rechts­

träger stärker in die Vollziehung des Zivildienst­
gesetzes zu integrieren. 

c) Dienstabwesenheiten von Zivildienstleistenden: 

Zur Überwachung der Dienstabwesenheiten von Zivil-
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dienstleistenden '..rurden die Ei~.richtun6en verpflich­

tet, laurend Dienstabwese!lhei-:f:l:: . .3-ten zu führen und 

diese mit den entsprechenden Belegen ~onatlich im 

Nachhinein dem Bur!d.esministeriu..':l fur Ir_~8res z,1.":: ;'U3-

wertung vorzulegen. 

Bei deren Überprüfung konnte fsatges,::sllt 'darden 1 

da1.;l die Dior.:.stabwesenheiten, ger.h;ssen 3.ll (isr geE.lam­

ten zu erbringe!~den lher:stze::i. t, .im Eericht3z8i. :raum 

durchschni ttli eh ......•....•.....•..•...•.. "." 7,2 5 ;~ 

betragen haben. 

Erfahrungen..;. 

Gegenüber dem Ber1chtszeitraun 1979 ist bei eine:::: 

Steigerung der Gesamtdienstzei t um 35, 18 J~ eine) Stei­

gerung der Dienstabwe.senheiten um 0,49;6 -Pun..1<:.te ain­

getreten. Hi t A'J.snahme des BU!1desla::tdes V"orarlterg 

ist diE;lse Steigerung vor allem in den östlichen .31-:"':'1-­

desländern, insbesondere in ·,'iien, zu verzeicl'l ..... YJ.en. Es 

wird getrachtet werden, durch rasche Verse:zungen vor~ 

Zivildienstleistenden bZ't'I. Unterbrechungen des Zi­
vildienstes nach über Initiative der Rechtsträge~ 

durchgeführten Einstellungs-, vertrauensärz-clichen 

und amtsärztlichen Untersuchungen und gezielte Kon­

trollen eine Senkung der Dienstab'lIesenheiten zu er­

reichen. 

d) Anzeil7jen nach Art. X des znG (StralbestJ..E1]IJ1l':1gen): 

Im Be ri ch tsze i t; raum "..ru.rden •...•...•..•.••.••..• '70 

Anzeigen gegen Zivildienstpflichtlge erstattet, und 

rz:'Nar in ........... .., ........... -' .... 41 • • • • • .. • ... ... • .. .. • .. • .. .. , 

Fall an dle örtlich zuständige Staatsanwaltschaft 

tlIld in ...... CI ............... .., ....................... *' .... 69 
Fällen an die örtlich zuständige .3ezirksverwaltungs­

behörde. 
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Erfahrungen: 

Die Dauer des Strafverfahrens bei den Hezirksverwal­
tungsbehörden ist im Vergleich zum Vorjahr kUrzer ge­
worden und die Strafbestimmungen wurden strenger ge­
handhabt. Eine Initiative des Bundesministeriums für 
Inneres insbesondere beim Amt der Wiener ' Landesregie­
rung hat im Bereich des Bundeslandes Wien dazu ge­
führt, daß Geldstrafen und Primärarreststrafen ver­
hängt werden, die dem Unrechtsgeha~t des erfüllten 
Tatbildes entsprechen. Als für das Ermittlungsver­
fahren bei den Bezirksverwaltungsbehörden kaum zielfüh­
rend anzusehen, ist hingegen die Unterlassung von Zeu­
genladungen, in den Fällen, in denen Zivildienstlei­
stende wegen Verdachts des Vortäuschens der Dienstun­
tauglichkeit unter Vorlage wenig beweiskraftiger Unter­
lagen über die behauptete Erkrankung angezeigt worden 
sind. Es ist in Hinkunft mit einer vermehrten Anzeige­
tätigkeit in solchen Fällen zu rechnen. 

Eine Verbesserung der Strafpraxis wird bei künftigen 
Besprechungen anzustreben sein. 

L) Finanzielle Gebarung im Bereich des Zivildienstes (§ 5'( 

Abs. :3 ZDG): 

a) Ausgaben 1/1117 Zivildienst (Zweckgebundene Gebarung): 

Im Berichtszeitraum wurden an Ausgaben 
getätigt: 
Beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/111'/7 

Aufwendungen (gesetzliche Verpflich-
t1l.ngen) ...••....•••.....•.•....••.....• 
beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/11'78 
AUI'wendungen ••.•.•••.•••.••••••••...•.. 

S 1'17,459 854,-

s 17,993 054,-

S 135,452 908,-. 
================ 
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Verglichen mit den Ausgaben des Vor­
jahres ergeben sich Mehrausgaben von: 
Be i m finanzgesetzlichen Ansatz 1/11177 
be i m finanzgesetzlichen Ansatz 1/11178 

S 31,908 500,­
S 5,433 378,-

s 37 , 341,878,-. 
--------------------------------

Das Bundesministerium fUr Finanzen hat mit Note vom 
16.10.1980, Zahl: 26.0210/9-II/3/80, gemäß Art . V Abs.1 
Z 2 des Bundesfinanzgesetzes 1980, die Überschreitung 
des Bundesvoranschlages 1980 beim Ansatz 1/11177, in 
der Höhe von S 18,500 000,- genehmigt. Die tatsächliche 
Überschreitung betrug S 14,869 854,-. 

Die Übersohreitung des Bundesvoranschlages beim Ansatz 
1/11178 in der Höhe von S 2,000 000,- wurde auf Grund der 
Regierungsvorlage (459 der Beilagen zu den stenogra­
phischen Protokollen des Nationalrates XV. GP vom 6.10. 
1980) mit dem 2. Budgetüberschreitungsgesetz, BGBl.Nr.529/ 
1980, genehmigt. Die tatsächliche Überschreitung betrug 
S 1,993 055,-. 

Diese Überschreitung im Jahr 1980 ist vor allem auf 
einen vermehrten Einsatz von ZIvildienstpflichtigen 
im ordentlichen Zivildienst, eine größere aLS ursprüng­
lich angenommene Za~ von anspruchsberecht i gten Per­
sonen für Familienunterha~t und Wohnkostenbeihilfe und 
auf das Steigen der Anträge au! Befreiung von der Wehr­
pflicht und damit verbunden der Tätigkeit de r Zivil­
dienstkommission zurückzuführen. 

Beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/11178 ergeben s ich 
die Mehrausgaben gegenüber dem Vorjahr vor al lem durch 
den vermehrten Einsatz von Zivildlenstpfli chtigen im 
ordentlichen Zivildienst und du rch di e Valorisierung 
der mit den Rechtsträgern gemäß § 41 Abs . 2 ZDG ver­
einbarten Vergütungen um 4,2 % mit Wirksamkelt vom 
1.1 . 1980. Im übrigen wird auf dle Anlagen 8 und 9 
verwiesen. 
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b) Einnahmen 2/1117 Zivildienst (Zweckge­
bundene Gebarung): 

Im Beriühtszeitraum wurden an Einnah­
men getätigt: 
Beim finanzgesetzlichen Ansatz 2/11170 
(zweckgebundene Einnahmen) ••••••••••• S 25,313 659,-. 

Verglichen mit den Einnahmen des Vor­
jahres bei demselben finanzgesetz­
lichen Ansatz ergeben sich Mehrein-
nahmen von •••••••••••••••••••••••..•• S 6,293 061,-. 
~äheres siehe Anlage 10. 

Diese Mehreinnahmen im Jahre 1980 sind vor allem auf 
einen vermehrten Einsatz von Zivildienstpflichtigen, 
au~erdem auch auf eine 4,2 %ige Valorisierung der von 
den Rechtsträgern der Einrichtungen gemäß § 41 Abs. 1 
ZDG an den Bund zu leistenden Vergütungen mit Wirksam­
keit vom 1.1.1980 zurückzuführen. 

Erfahrungen: 

An der Situation, daß Überschüsse in der Zivildienst­
gebarung, wie sie im § 57 Abs. 1 ZDG vom Gesetzgeber 
angenommen wurden, nicht erzielt werden können, hat 
sich auch im Berichtszeitraum nichts geändert. Im übri­
gen Wird auf die diesbezüglichen Ausführungen in den 
bisherigen Jahresberichten ve~~iesen. 

Hinsichtlich der Auswirkungen durch die in der ZDG­
Novelle 1980 vorgesehenen, den finanziellen Bereich 
betreffenden Änderungen wird auf die folgenden Ausfüh­
rungen verwiesen. 

M) ZDG-Novelle 1980, BGBl.Nr. 496: 

Mit Bundesgesetz vom 23. Oktober 1980, B~Bl.Nr. 496, wurde das 
ZTIG, BGB1.Nr. 187/1974, in der Fa3sung der Kundmachungen, BGBl.. 

Nr. 235/1977, BGBl.Nr. 599/1977, BliBl.Nr. 46/1980 und des 
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Bundesgesetzes BGBl.Nr. 32~/'1980 geändert und arn 18. Oktober 

1980 kundgemacht. Eine Aussage über dl'2 Auswirkungen der 
mit 1.12.1980 in Kraft getretenen Fes~i~~ungen dieses Ge­
setzes kann daher mi t Rüc}csicht auf d8n ~{.:.trzen Zeitraum 
(ein Monat) nicht gemacht werden. 

10 Beilagen 

Der Bundesminister: 
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Anlagenverzeich~is 

zu Zahl: 94 031/51-111/5/81 

1. Jahresbericht 1980 der Zivildienstkom~ission, 

Zahl: 94 C3 1/50-ZDK/VS / 81 vom 28.1.1981, 

2. Standesverzeichnis über Zivildienstpflichtige 

fUr das Jahr 1980, 

3. Verhältnis taugliche Wehrpflichtige - gestellte 

Antr~ge gemäß § 5 Abs. 1 Zivildienstgesetz -

- anerkahnte Zivildienstpflichtige, 

4. Statistik über gemäß § 4 Zivildienstgesetz 

anerkannte und widerrufene Einrichtungen und 

Zivil~ienstp12tze, 

5. Zuweisungsstatistik, 

6. Zivildienstpflichtige, die noch keinen Zivil­

dienst geleistet haben, 

7. Statistik über die Befrei~ng von der Leistung 

bzw. Aufschub vom Antritt des ordentlichen 

Zivildienstes, 

8. AusgRben beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/1 1177, 

o ~usgaben beim finanzgesetzlichen Ansatz 1/11178, 

10. Einnahmen beim finanzgesetzlichen Ansatz 2/11170. 
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REPU Bli K ÖSTERREIC H 

Zivildienstkommission 
beim Bundesministerium für Inneres 

1014 Wien, Postfach 100 

Zahl: 94 031/50-ZDK/VS/81 

Bei Beantwortung bitte angeben 

Jahresbericht 1980 

An den 
Nationalrat 

im Wege des Herrn Bundesministe~s 
f:.ir Inneres 

Herrengasse 7 
1014 Wie n 

Anlage 1 -----

Nach einer am 28.1.1981 abgehaltenen Beratung mit den Senats­

vorsitzenden und Beric~te~stattern der Zivildienstkommi9sion, 

an der auch Ve~tr~ter der im § 47 Abs. 3 Z 3 und 4 Zivildienst­

~esetz ge~anntp.n KörDerschaften und Org~~isationen teilgenommen 

haben, wird nachstehender 

B e r ich t 

liber die Tätigkeit der Zivildienstkommission im abgelaufenen 

Kalenderjahr erstattet: 

1) In der Zeit vom 1.1.198@ bis 31.12.1980 sind bei der Zivil­

dienst-kommission nach den Aufzeichnungen der Geschäftsstelle 

insgesamt 4011 AntrÄge auf Befreiung von der Wehrpflicht gern. 

§ 5 Zivildienstgesetz eingelangt. 

Hievon entfielen auf: 
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1 '~)'?~) ,) 97 () 1 977 1978 1 979 
._,'-'~-'-~~"--"~.' -- -~---_._-

Burgenland ;-.~ CJ 
'-.... ' .' 1:) 2~ 40 39 80 

Kär~~en 1 _.J -~ 
, ) ", 10t! 1 1 1 126 276 .' 

I .'~ \./ 

Niede~österreich :~) '~~ .)~: ' '"17 ~ 342 452 700 ". ,~ _.' ,e;. ),~ 

Obe:röst e rre ich "'I ('" "'I 1""1 
" 572 505 623 784 r ,j I :' ; .' 

S3.1zburg ') 1 " -, , 1 () S 1 10 139 200 C- I :~) 

Steier:nark ~3q 5 (~ ? ?~ ':! 
'- ....,. ~) 250 252 310 

Tirol 366 ?OG 13rl- 1 81 205 315 

Vorarl berg -') 1 --3 1 
,,~ '-. ~ -7 -4 1 25 203 232 r) , , )-.-

~\llien 
~. -, .~ ,.- I 651 SQ5 ,875 899 ~ I .; ::) '') 

SUnlIle : Lei .~'. . ...,., 2015 2259 2914 3796 ~ '-- ':) , 

3ei einem 7ergleich d~eser Zahlen zei~t sic~, d~8 zwar der An­

fall gegenüber dem. Vorja;l?'u::l S. t:6~ stieg, daS aber die Ten­

denz in den ein:~elner, :)ll~ldesL-indern doch recht unterschiedlich 

ist. In Burgenland, K~rnten und Wien sind die Zahlen leicht 

rickl äufig, in Niederj sr; ar1'e i c~h, St e io2 rma rk und Sal zburg etw8. 

gleichbleibend und in Ober~s:erreich, Tirol und Vorarlberg 

steigend. Die grö i3-:-; eZ'J.!:f",;~~:1e hat a bsolt1. t und prozentuell Obe r­

jsterreich zu verzeichnen. 

2) Aus dem ,Jahr 1-:;r7(? 'l{1JI"je~".. 1 1:5 r:i'~';t erledigte Akten iioer­

nOC:JeIl. Zu beh'1,J".d 81 n N8re",- 3011::"n i.rn Ge 8 chiift 8,j ahr insge-

samt 5146 Akte:'l. Da.yoTI ',v') 8:1 (nach den Aufzeichnungen der 
';\ . ,.. \.-, t t -t ,. ) 1 A "" (.) ~ -" -< ''""I 1 t' , ~erl'~ll ers a, ver ,~, .. ,-.J V e~l',~[lren uurcn Drrcenn nlsse ~oge-

3chlossen~ 65 An':r;",,::!~ ,';';C"~?,,". :ur-':clcsezogen. Sohin waren 653 
Antriige q~ Jahresende off~n. Dies entspricht dem Anfall von 

r'lnd 2 ';lonaten und 8i~l::;r \br:'lIlrr:e gegenüber dem Vergl'3ich s­

jahr 1979 un 482 A~~e~. 
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Die fünf Senate der Zivildienstkommission verhandelten im 

Berichtsjahr an 215 Tagen, und zwar 

der Senat 1 10 mal in Klagenfurt 

39 mal in Wien 

der Senat 2 27 mal in Graz 
16 mal in Wien 

der Senat 3 18 mal in Linz 
16 mal in Wien 

der Senat 4 21 mal in Linz 

13 mal in Salzburg 
11 mal in Wien 

der Senat 5 8 mal in Bregenz 

24 mal in Innsbruck und 

12 mal in Wien 

An diesen Verhandlungstagen wurden 4863 Anträge gern. § 5 
ZDG und 13 Anträge auf Wiederruf der erteilten Befreiung 
behandelt. Davon wurden 4428 Befreiungsanträge und alle 
Wider~lfsanträge erledigt was einer durchschnittlichen Er­
ledigungszahl von 21 Akten pro Verhandlungstag entspricht . 

Dei einem Vergleich mit den im Vorjahrsbericht angeführt en Zahlen 
ergibt sich eine Zunahme der pro Verhandlungstag abgeschlos­
senen Verfahren. Eine senatsweise Überp~ifung des vorlie-
genden Zahlenmaterials ergi~t jedoch di~sbezüglidh kein ein­
heitliches Bild. Die weitaus meisten Erledigungen erzielte 
der Senat 3 (durchschnittlich 26 an einem Tag), die wenigsten 
der Senat 2 (rund 15 an einem Tag). Dieser Umstand schlägt 
sich - '.'las aus den nachstehenden Zahlen zwangslos abgeleitet 
werden kann - ersichtlich auch in der Art der Erledigungen 
nieder. 
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4-) Von den Erledigung::~{~ entfielen auf 

dazu Vergleichszahlen der Jahre 

:975 1976 19:7 1978 19 7 9 
---_._~------------_._----------------

1 
, -, '=; ~ .177 1 994 ,~ 

·1 
~:.~ 4- r'~' .-~ 4-~7 ... ,i . I I /. Ab'w~isur.gen 

? , () :~~:' "' (') ,:)u 308 
r", ... 
. :: i 

'2 '7 '3 L; 50 ) , 

~ dsr \n~T~ge sind 2U-

.... " .'''''; QC( 
l .. J .. .:.. L.. :(.1 • 

,-
J er-

kennen~ Der SenG':-G j '.ve -~c:;ht jedoch -',,;,i<:~ L,l ":r;r-t::;ren Jahren 

'Tom Dur:.!!1Gchr:.itt sONohI inb':!:'~lS ~lU::-" :lner}:e(;~;urrgen (rund 10% 

":: s i. s t na. C!l den 

2489 

456 

366 

62 

ter anderem die Ent8cceLdun!;i3t,:~!den:::; der ein'3elne>'1 Senate ge-

:Ti:!.;,::se, Au.swirk'c]_ngerl auf (J.~~ ur,-!:er F:J.;:k-:~ l d[:::s Serichtes auf-

gezeigte E~twicklung ~at. 

13 anerkannte Zivildiener ~ßbe~ auf dqs R~cht, Z17ildienst zu 

loei3t(~r: verzic::tet '-'_!1C. dl:vlj.!'.'::r~"g auf :~i..(~:'heLul1g der Anerke:1.­

nu::gsoescheic.e St~stellt. Ib_rcm2eg8h:r:p'~ vT'Jr'de gem. § 6R Abs. 

2 AVG OZ?/" der 7~:I~ ~Q11"en(lpn W~ssI1na) , .~ ".' __ If 8 ~:~ _~ .1 ...... 'J. J.. - c.-;.1, 0 

statt~~~8ben. Zur Arr~en~~ng de3 § 5a Abs . ZUG ~~m Ba im Be-
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rlchtsj~hr nicht. 

5 )Bei den AntragstAllern ha::deLt e;:.~ sich ZUtrr wei taus übecvlie­

genden Teil um Schüler ~nd Studenten. Verh~ltrism~Gig viele 

von Ihr.en sind Lehrer. Eoch 1st nach ,;,;-ie vor die ).:r~zahJ. der 

~eist erst nach Zustell~ng eines (IH;uerlLche) Einbe.!"'liungs­

oefehles (zu einer -rrlJ.ppen·_· odor :(d.o.er'ToungJ €.Lngebr",-cht wer­

den,sind::ienac..'rJ.der derze:.":ige~ Rec::,+,s::'8.ge zu~ei.st ".'legen Rur:er. 

de 9 Ant rags re cht es zurlck::::u.'.ei sen. 

6) In bezug auf die von den Antrqg3tellern behaupteten Jewlssens­

gründe hat s ich im we 8 e~:l t1 ichen keine ~':nde mng erge ':len. 

7) Die der Zivildienstkommission fUr die Entschei~ung tiber An­

träge auf Befreiung von der ~lebrpflic:ht gesetzten Fristen kor .... ')-

ten in der Regel nicht eingehalten 7lerden. Sie waren bis 

1.10.1980 viel zu kurz beT.essen~ Sie können auch derzeit nicht 

eingehalten werden. Es ist zwar 1iesbez;iglich seit der i!Il (er­

gänzenden) 3ericht der 2ivildienstkorr.:r.issl..<")n vom 22. ~ebruar 

1980: Zl 94 031/4 4 -ZDK/VS/80 erw~hnten Auff~llung des Per­

sonalstandes eine deutliche Verbesserung eingetreten, doch be­

darf es nach wie vor einer Rationalisierung des Geschäftsgan­

ges, insbesondere einer Be schleunigung de s Ermi ttl ' .. u-:gs= (Vor:) 

verfahrens durch Anschaffung eines (allenfalls mehrerer)Fern-

h . , (~ sc.reloer Si_ 

8) Von den i!Il Berichtszeitraum~ngelangten77Ersuchen um Erstattung 

von Gutqchten nach ~S 4 3ivildienstgesetz -,fJurden 69 erledigt; 

bezUglieh der restlic~en sind die erforjerlic~en Erhebungen 

anhängig. 

q) Es sind zlleiBeschwerden nach § 37 Zivildienstgesetz bei der 

Zivildienstkommission a~ge:'allen. Zu beiden wurden Empfehlun­

gen erstattet. 
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10) Im Berichts~ahr wurde e-:L{:~ehend ZUT .. :·"t:rf einer (-;ovelle 

de3 Zivildienstgese-':ze:1 2~elll.,;'~ g(;:\~:.r:en. Die in dieser 

kOilloission sind in der Zivi~dienstgesetznovelle 19SC 

we i t gehend be rüc ko i 811 t L;:; ,,:.i:'ch2 n. 

" ',) 'iber "-'r+' \. .., e U L.t aLlTU.Lg n llit Zivilj1€~stge3etz~ovelle kann 

derzeit noch nichts ~Ese~ ]ichea be~ichtet ~erJsn. Diver­

genzen in der Rechts;3pP;C};l.'116/ die infolge der globalen 

Au f zähl ur:g d e rp ra ~r-+~ i Ol c.(;.:' ~1 I. e t rac h t kÜ;~'Iend e rlF äll e im 

Abs. 1 des § 5 ZLC i.C:.52'~. ~f31te:llle!; "?a.::surg zu entstehen 

drohten, kO:d.t€~:-;,:':1 el:-~e.C i:r.. ~·:iiIl::gerr;a3er .-',.nNendung des 

§ 1 Abs. 1 l:1.t. a 'j(-,:1:' (~eGc}];:',-fL;2o!'dn'.1r,g de= Zivildienst­

kommission eirJ:t,:ruf'el;.e:~ Ve::'~3El~":1:1urg der VorsitzC'nden und 

Berichtersta:ter ~ereinigt ~~rden. Es ist anzunehmen, daß 

sich alle Senate an de~ in ~9r Sitzung srarbeiteten Lösungs­

vorschlag haiten werde~. 

Der Vorsitzen:ie 

Dr. F ASETH 
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~:r;fan,Q"ss"ta::d 

:~ 1.1 gB. ng _~~: __ Hf_J_: 

1 • 1 • 1 980 

Wid e rru f de r ~.r:e rke r' :.un!!,en du rch 
jas B1Jn(le3Di~:ister='-.um T,qndes-

Tod e 3 f i~ l :. e 

Ausscheiden d~rch Vo~len~~~g 
des 50. ~ebe:r;sjahre3 

Verlust der StaatsbUr~erschaft 

~1 
) I • 1 2 • 1 gaC 

1 1 '1.77 

1<1 <165 
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An1 a.'!e 1 
t* • 

Ja/Ir ~9=t5 1'Flb '19f1' 1918 1919 1980 
________________ +-__________ +-________ -4r-____ _ ------- - .-- - -

~~t~150593 1513D6 1525'11 I ro318 170062 159190 ' 
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125f 

t· ~-----

1 tf39 1lf::;.,. I 19B'f 12 4-89 I 3188 
I 

-------.--- -- ---._- --- ----- -'--_·-----1-- ----------- -1-------- ·------i--------~-~---I--------t------------ --------t------ ---- --- --- -- -
ir.\ il C_' -I . .---01/ J J -Je -""~..J~(... 

'J 
.~ -.~ '" 

/1Jl[r'C!9ß 

I I 
I 291'1 I 
I I 

--------··------·'--T~------- -- ---.- ---, -----r- -.--------.--.-- t -----------------t----- -- - ------1- ----- --- -- --- --- -----

I1 J_ -"t · tcrr/(7t1 filS 
.. 0/ 
In /,0 
t I\li' II c-llt' \v('ht'id'l. 
;'-'11 ('tIt'T'k Irliltt'Ti ID 

21
Jl8 

-------------- !---------

I 

III-82 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
29 von 39

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



Anlage 4 

S TAT IST I K 

il her den SI and an gemäß § 4 ZUG :merkannten Ei nr i chtunr,en und Zi vi lei i enstplä tzen 
mit Stic1tag ~1.12.1980 

1Rundesläneier 2 
jAnzahl der Zivil- 4V .. d Anzel.l eier' 3.nerkannten er an erungen ~e~en-

Einrichtungen gemäß dienstplätze b.d. Uber dem Vorjahr(+ -} 
§ L, ZOri untpr Spalte 2 angA-

fiihrtpn Pinri chtun~en 

1 nqo Vor.1ahr 1980 Vorjahr Einrichtungen Plät7e 

Rureen]and 17 17 107 107 0 0 
Kiirnten :54 53 163 158 + 1 + 5 
Niederösterreich 43 40 ':>9'5 537 + 3 +'58 
Obe I'ÖS tcrre i eh 54 47 422 3,:>8 + 7 +bl~ 

SalzbIIrr, ?6 25 227 213 + 1 +14 -- - - L _ ==-::0"-

Steiermark ':>8 51 346 291 + 7 +':>'1 
Tirol 42 43 ?76 ?68 - 1 + A 
Vorarloerg jO 2R 127 118 + ? + C) 

\'Ii. en [32 RC) 154B 149) + ~ +'-)"> . 
jOb )64 jH11 5,:>43 +22 +?f .r. 

'vI i e n. Ci. 0 • 7 n 1 1 ')0 rsO 0 0 

G,-, samtsumme 3H7 ~h5 3e61 ;593 +22 +268 

Anmerkung zu r1en vernneterunc;en: 

; Die unter ~ralte 4 an/~efiihrten Verärlderunr:en beziip.;lich Anzahl der Einrichtungen und Plfit.ze 
ge~enijber eiern Vor jahr erf,'ehen sich t,owoh 1 eiurch vliderruf e j nze 1 ner I~i nr i chtunr;en und dadurch 
[Jer! i nfTten \:lp~fa 11 eier I l iitZf~ als auc.h durch Zusa.mmenlegung von eherna] 5 aner'kennten fo:j nr ichtunren 
zu einer neu('n T·:i nri ch tunr; mi t entsprer.ht~nden Fj nSFltzstl'll en und Aufstncl<ungrn rlpr P] atzzahJ en. 

v 
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AnlaGe 5 

7. IJ W EIS tJ N G S S TAT I S 'I' J K 

Bundesländer Gesamtzahl 1 .4. 1 .6. 1 • 10. 2.2. 1 • 10. 1 .6. 1 .2. ? • 1 o. 1 .6. 1.?. 1 • H). 
1<:)75 1<:)75 1q75 lq76 1q76 1977 1<:)78 1<:)78 lq7q 1980 lCJ80 

--- -, 
BurRenland 152 - - 7 10 22 14 1 1 13 13 30 32 

Kärnten 358 2 - 19 11 37 ,Ij 37 41 4;> 62 72 

Niederönterrejch 1370 ') - 28 ')2 169 102 11 q 1 ') 1 184 26'~ 2<:)7 

Ohf'röntf'rreich 140, 4 - '30 47 107 118 141 1QS 212 24q 300 

Salzburp, 407 1 - 16 10 44 ~1 34 54 47 60 <:)0 

s tl . i f' rm i1 r k hf3? 10 - ;"l2 41 107 67 57 70 78 102 128 

'1' i 1'0] ( 0') - - 1 ') 17 '~4 44 72 A7 79 127 114 

Vor~\r] ber{~ 4 '57 - - 20 11 ?fl 33 64 44 67 79 9, 

Wien 2750 43 c:: 
I 117 114 ?05 ?91 . 287 Vl1 419 424 4q? 

A16H 6'" rj 274 333 7 r; 1 1'17 822 1006 1141 1396 1638 
------- --- - -------- -_. 
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Anlage 6 

Zivildienstpflichtige, die noch keinen Zivildienst ge­
leistet haben: 

Stand an Zivildienstpflichtigen (31.12.1980) •••••••••• 14.438 

Bis zum 1.10.1980 zum ordentlichen Zivil­
dienst zugewiesene Zivildienstpflichtige •• 

Zivildienstpflichtige, die für den Termin 
1.6.1981 bereits jetzt fix für eine Zuwei-
sung vorgesehen sind •••••••••••••••••••••• 

Zivildienst~flichtige, die für eine Zuwei­
sung für 1.6.1981 derzeit in Bearbeitung 
stehen •••••••••••••••••••••••••••••••.•••• 

Zivildienstpflichtige, die analog der Rege­
lung ~ür Wehrpflichtige einen verkürzten 
ordentlichen Zivildienst zu leisten haben. 

Zivildienstpflichtige, denen Befreiung von 
der Verpflichtung (~ 13 ZnG) oder Aufschub 
vom Antritt des ordentlichen Zivildienstes 
~ 14 ZDG) gewährt worden ist •••••••••••••• 

Zeugen Jehovasl~ die zum größten Teil (996) 
auf Grund der uoergangsbestimmungen (§ 73 

" ZDG) und zum geringeren Teil "(3) durch -An­
erkennung durch die Zivildienstkommission 
zivildienstpflichtig geworden sind und sich 
beharrlich weigern, Wehr- oder Zivildienst 
zu leisten, soweit diese das 35. Lebens­
jahr (Altersgrenze fUr ordentlichen Zivil­
dienst) noch nicht erreicht haben ••••••••• 

Zivildienstpflichtige, die ihren dauernden 
Wohnsitz in das Ausland verlegt haben ••••• 

Zivildienstpflichtige, die unbekannten Auf-
enthaltes sind •••••••••••••••••••••••••••• 

Zivildienstpflichtige, die die Altersgrenze 
zur Leistung des ordentlichen Zivildienstes 
vor Zuweisung überschritten haben, inklusi­
ve der Zeugen Jehovas ••••••••••••••••••••• 

Zivildienstpflichtige, die vor Zuweisung zur 
Leistung des ordentlichen Zivildienstes un-
tauglich wurden •••••••••••••••••••.•••••.•• 

Zivildienstpflichtige, die zum Stichtag 
vorübergehend untauglich sind •••••••••••••• 

Verbleiben Zivildienstpflichtige, die mangels 
Verwaltungskapazität noch nicht eingesetzt 
werden konnten. 

8.168 

1.270 

526 

31 

1.979 

674 

130 

6 

663 

114 

38 
13.599 13.599 

===~~~ 
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Hiezu kommen noch jene 21 v ildiens-:p:'lich­
tige, die nach dem 1. 1. 1981 von der 21-
vild1enstkommission von der 'i,ehrDflisr~t 
befreit worden sind bzw. werden.· 
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~r.12g e 7 

Statistik über die Bef!~iung von der Leistung (§ 13 Abs . 1 des 
Zivildienstgesetzes) bzw. Aufschub vorn Antritt des ornentlichen 

Zivildienstes (§ 14 Z. 1 bis 3 des Zivildienstges et~es) : 

Im Berichtszeitraum 1.1. - 31.12.1980 wurden ....... . . ..•••... 166 
Anträge auf Befreiung von der Verpflichtung zur 
Leistung des ordentlichen Zivildienstes, 

davon positiv ..................... . .•............•. 124 

und negativ ............................................................. ...... ......... 42 

sowie ........................................................................................ ...... ....... ........ 799 

AntrRge auf Aufschub vorn Antritt des 
ordentlichen Zivildienstes, 
davon positiv ..................................... . 776 
und negl3.tiv •.......•........................ ........ 23 

insgesamt also................ . . . . . . . .. ..· ........ .. . ....•.• 965 
-----Anträge erledigt. -----

Es waren .............................................................. ............................ 900 

Zivildienstpflichtige aus den oben angeführt en 
Gründen im Berichtszeitraum im ordentlichen Zivil ­
dienst nicht einsetzbar. 

Die im Berichtszeitraum positiv erledigten o.a. 
Anträge wurpen von den Antragstellern in ....................• 102 

Fällen auf § 13 Abs. 1 Z. 1 Zivildienstgesetz 
(wenn und solange es Belange des Zivildienstes 

oder sonstige öffentliche Interessen - insbesondere 
~esamtwirtschaftliche oder familienpolitische 

Interessen - erfordern), 
~ n ....................................................................................... .. . ............ 22 

Fällen auf § 13 Abs. 1 Z. 2 Zivildienstgesetz 
(wenn und solange es besonders rücksichtswilrdige 
wirtschaftliche oder familiäre Interessen erfordern), 
ir. .................... ................................................................ .............................. 175 

P~llen auf § 14 Z. 1 Zivildienstg~setz 

(wegen Besuchs einer der beiden obersten 

Ja~rg8nge einer öffentlichen höheren Schule 
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oder einer höheren Schule mit Öffentlich­

ke:tsrecht, wefe~ Eerufsvorbereitung oder 

Bor.stiger rücksir;htswürdiger Umstände), 

in ...................... " ..................................... S·e5 
F,;..;' 1 J;.';: 1A,.., "" '7. ·ldi t + 0::,1 en au-, ~, 'u ". C LIVl _enscgese"z 

(A tsol vierc.ng ei: es Hochschul stud iu::s od er 

nach dessen AbschluG Vorbereitung auf ei~e 

zugehörige PrUfur..g) u~d 

irl ..................... ...... <> ••••••••••••••••••••••••••••••••• 1~ 

F~llen auf § 14 Z. 3 Zivildienstgesetz 

(irzte i~ Sinne des § 2 Abs. 2 des Ärztegesetzes) 
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EnL,ch;id1 gun!~en auf Grunrl des 
C (: L· j dir' e fl (j j 1':') I ) ru c r ~ s ge set z ., ... " ........ " ....... . (' 

J 106.198 

()[rcr~· .... l.i(~tl:"': I\bgauen ........ .- •••••• "' ••••••••• S -, -----

jf'df:·,!~t·1Li •• 8 .......... tI ••••••• ~ •••••••••••••• S 11 ,229.02S1 

() llt~ f' b r' i H-: 1\ LHl g ~ h i 1 [ e .... " .......... 0 ............. " .. " .. " " .. . 
(' 
.J "70.566 

(JllJ.r·tle!·t~t:l~j ." .... c •••••••••••••••••• ~ ••••• ~3 CJL.').2U'j 

K () S L p, t; lli e .......................... ti ~ .... " " .... " .. " " " ~ .......... " :.; 3 n , 'A) 7 Jl1 :5 

K 1 L"' 1 (! {~ I . f ~ e 1 ci .... " .. " .... " .... """ .... 4. " " ...................... " " s 1,~'5'5.t:i(m 

1 CjFlO 
r---

13, ') 31 .299 

19,547.929 

145.403 

64 

15,184.1')8 

1,139.T/2 

1 ,cl 1 Ci. '~, '10 

'51, (jOG • ,) 113 

Lt t Lt {) 3 .. 1 t~ 2 

A.'üil:-;e e 

Differenz 
zwischen 

1979 und 1Y80 
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~f'15eho:; Lell (elll;"l '§ ')1 I\bs. 1 ,. "" Ir, ,_" I 
l~lVlldlen~itJ',VSt.tz ••• ~ ••••••••••••• t-."$~'S.~· ~190J;:""()~) I .2U ',).,bJ1 t + 

I I bc,J[ :'tJrll~); ()~,r f:[i r~lI-' 

! 1 vi 1. ci 1 Ci,~ t -' t: 1"; t" nd e "' ............. "'C' •• ~.~.e .... S I ------ I 

~ .. 50.0::0 

21'1.1')/, 

10.1 f ,t) 

t --------- ,---------- ,-- ----·-------------------1--,----------·,-1-------,-----
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ilJ'~ tdLs;lchliche Uher'c,cLreilung l'etrug :.., 1 i ',11()().tF)l j ,-. 

, ------------------------------

III-82 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
36 von 39

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



• 

L'11 ?-~-1 
-----------------------------------------------------------~------~~====~ 

Getbtißte AuseRben beim finnn?~esetzlichen Ansatz 1/11178 Differenz 
zwischen 

1979 1980 1979 und FiRO 

V I' Lj ') 'JU Di ~n!:)t;)t;zej ehen ............... ~." .. ,. ..... S 70.463 28.857 41.62l1 

1.587 " b3UO Leistungen der POGt " ....... " .......... 0 ... s 2.283 696 
+ 115.007 11 b420 Sonstige Gerichtskosten S 13.349 1213.556 •• a " ••• " •••••• 

" 7221 RUckers~tze von Einnahmen der Vorjahre S 33 + 33 
.. 7281 Lr's:it/.: ßem~jß S 41 Abs. 2 

Z i viI J i e n 5 t /j es e t z ....... ,. •••••• fI •• ~ ••• S 10,338.630 15,021.565 + 4,682.935 

" 72132 :;on5 t i l~e Leistllnl~en von Gewerhe-
tI'ei t,enden. Firmen u. jur. Personen o. S 199,025 495.200 -t- 296.175 

" 729U Ol8 ErG:1 t I e I~elflzi ß ~ 41 Abs. 2 
46.953 7. 1 vii cl i e n:; t g e set z , an die Post c 112.434 65.401 ...... It • '-' 

" 7290 079 Fr~i;i t le t!,el!\;i n ~; 41 I\bs. 2 
ZivJ ldtenstgesetz, an die ÖBB •••••••• S 48.70b 70.150 + 21.444 

fI 7303 Er-s,itze ßCIl,;ifl § 41 flbs. 2 
Zivildlenstgesetz, an LEinder ••••••••• s 1,099.991 1,415.474 + 315.483 

" 7305 Ers~tze g~m~n § 41 Ahs. 2 
Zivildien~tgesetz, an Gemeinden • $ •••• S 596.068 654.138 + 58.070 

11 7~O7 t.rs,ltze gem:irJ § 41 flhs. 2 
'Livl1dienstgc:.,ctz, an Cemeindeverbjnde S 78.727 113.124 + 34.397 

SUMME des Ansetzes 1/11178 ••••••• _ ••••••••••••••• S 12,559.676 17,993.054 + 5,433.37t1 
==============~==~=c=============~=~============= 

ZusamrllpnfassuIlg der t!,cttitigten Ausgaben hei den 
finonzgesetzlichen Ansatzen: 
1/11177 S 
1/11178 •••• • ••• S 

C~!:jdlll t ~Ul(lIfie ." ........ ".""" •• 0 •••••••••••••••••••••• S 

85,551.354 
12,559.676 

98,111.030 

117,45':J.tl54 
17,9Sl3.0'J4 

135,452.90tj 

+ 31,908.500 
+ 5,433.378 

+ 37,341.d78 
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Die Juhroskredittiberschrcitung in der Höhe von S 2;000.000,-- wurde auf Grund der 

]{egiarungsyor]ago (459 der Beilagen zu de~ stenogrophischen frotokollan des National­

rates XV. Gf vom 6.10.1980) mit dem 2. BudgottiberschreitungsgBs8tz 1980, BGBl.Nr. 529/ 
1980, gcnehm:i gt. 

Die Bedeckung ist beim Ansatz 1/11005 um-1fI, 13ezuß':;wo:n3G~lijö~·:18l1 gegeben. 

Die tatslichlicha Überschreitung botrug S 1 1 993.055,-. 
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• . . 
~:rziel te Einnahmen beim finünzgesetzl lehen Ansatz 2/11170 

1979 

VP H260 Verr,iJtungen von Rundesdienststnllen ••••••• S 6'17.808 

" 

" 

11 

n;?bU Ob', Ver~iitunr:en des St4 fiir Rauten 11. Technik 

gemiiß § L,1 Zivlldienntp;eseLz •••••••••••••• s 

1I2bO 078 VergiiLung(!n der Post gemiiß § /,1 

Zivildienstr,esetz ••••••••••••••••••••••••• !} 5.3l>'1.786 

H:.'tJ() 079 Vergijtun/~en der <iHß gemiiß § 41 

Zivi ld1enstp,esetz •••••.••••••••••••••••••• S 1,102.bB7 

" 82U1 Rilckersiitze von Ausgaben 

der Vorjahre ............................... S 

" li299 OU2 Sonstige verschiedene Einnahmen ••••••••••• S 

1.402 

3.7131 

" U503 Ersätze von Länder gemäß § 41 
Zivildienstgesetz ••• L~ ••••••••••••••••••• • ~ 2,457.6u4 , 

1I 
~ 

Ersätze von Gemeinden ~emüß § 41 
Zivildienstgesetz ••••••••••••••••••••••••• S 4.376.102 

U~U5 

" H':>07 Ersätze von Gemeindeverbiinden 

gemäß § 41 Zivildien~tgesetz •••••••••••••• S BB.2B4 

" fW20 Ers:itze gem;iß § L.1 Zivildienstgeset2 •••••• S 4,975.064 

·SlJMME des Ansatzes 2/11170 ••••••••••••••••••••••••• S 19.G20.598 v 

1980 

1,226.758 

7,733.493 

1,601.596 

58.350 

3.864 

2,976.668 

4,877.366 

160.276 

6,675.288 

25,313.659 , 

~1:..a~10 

01 ffercnz 
zwischen 

1979 unrt 19HO 

+ 578.950 

+ 2,365.707 

+ 49U.909 

+ 56.94B 

+ ~n 

+ 518.9/14 

+ 501.264 

+ 71.992 

+ 1,700.224 

+ 6, 2<) ; • Ob 1 • 
=-=========;===~===========;=====~============ 
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